
Mühlentag 2010 mit vollem Programm    
 
Wieder einmal hatte es der Wettergott mit den Organisatoren des Mühlentages am 
Pfingstmontag gut gemeint. Strahlender Sonnenschein lockte hunderte von Besuchern aus der 
näheren und ferneren Umgebung zu den Mühlen. 
Erstmals konnten alle 4 Windmühlen in Breberen, Waldfeucht, Haaren und Kirchhoven und 
die Wassermühle in Millen mit einem gastronomischen Angebot aufwarten, angefangen von 
Suppen nach Omas Rezepten, belegten Brötchen, Kaffee und Kuchen, frischen Waffeln, 
Grillspezialitäten, bis zu europäischen Kaffeeklassikern und edlen Schokoladen. 
 
Bei einer leichten Windbrise drehten sich die Flügel der Windmühlen Breberen, Haaren und 
Kirchhoven während des ganzen Tages. Die Mühlenbetreiber und die in der Ausbildung 
befindlichen Freiwilligen Müller kümmerten sich um die vielen Gäste und beantworteten 
viele Fragen zur Historie und Funktionsweise der Mühlen. In Haaren wurde sogar Korn 
gemahlen. Die Waldfeuchter Mühle konnte sich wegen der schweren Sturmschäden durch das 
Sturmtief Xynthia im Februar dieses Jahres nicht drehen. Dafür konnte man das Innere der 
Mühle diesmal bis oben in die Mühlenkappe beklettern und das komplette Räderwerk 
bestaunen. 
 
An der Waldfeuchter Mühle war für zusätzliche Unterhaltung gesorgt. Die Musikgruppe um 
das Duo „Anton & Gerda“ lud mit Volksweisen die Gäste zum Mitsingen ein. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 Eine in historischen Kostümen gekleidete Frauengruppe demonstrierte die Kunst des 
Spinnens auf alten Spinnrädern. 
 

 
 
 
 
 
 



Ein Oldtimerbus und ein prächtiger Planwagen brachten die Gäste zu den einzelnen Mühlen. 
 

 
 
Sogar der Abschied vom Junggesell(innen)leben wurde am Mühlentag mit einer 
Planwagenfahrt gefeiert. 

 
 
 
 
 



 
 
Die meisten Besucher waren dank des schönen Wetters mit dem Fahrrad angereist. 
 

 
 
An der Windmühle Waldfeucht versorgten Mitglieder unseres Vereins die Gäste mit frischen 
Waffeln. 
 

 
 



 
 
 
 
In Kirchhoven konnte man am Baristamobil internationale Kaffeeklassiker genießen. 
 

 
 
Dr. Meyer (rechts), ehemaliger Gebietsreferent des Rheinischen Amtes für Denkmalpflege, 
im Gespräch mit Müllermeister Heinz Tholen. 

 



 
 
 
 
 
Für die interessierten Besucher hatte der Verein in den Windmühlen Haaren und Waldfeucht 
die einzelnen Funktionsteile beschriftet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sogar die kleinsten Besucher bestaunten das fertige Mühlenprodukt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aber es gab am Mühlentag auch noch andere „Schätzchen“ zu bestaunen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Die „Freiwilligen Müller“ beim Drehen der Flügel in den Wind (sog. „Kruien“) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Die Jugendfeuerwehr der Gemeinde Waldfeucht hatte an der Windmühle Haaren eine große 
Cafeteria eingerichtet. 

 
An der Windmühle Breberen beendeten zahlreiche Besucher den Mühlentag mit einem 
ökumenischen Gottesdienst, der von einer Bläsergruppe musikalisch gestaltet wurde. 
Der Mühlentag wurde auch in diesem Jahr wieder in enger Zusammenarbeit mit dem 
Zweckverband „Der Selfkant“ organisiert. Unter der Leitung von Katja Welter hatte der 
Zweckverband eine Radtour zu den Windmühlen zusammengestellt, die an der Mühle 
Breberen ihren Ausgang nahm und auch dort wieder mit dem ökumenischen Gottesdienst 
endete. 
 
 
 
 
 



 


